
33Montag, 23. Juli 2018 StadtFrauenfeld

Uftakle & Abshake

SamstäglicherMüsiggang
«The Summer Is Magic!» von
Playahitty war 1994 der spätbe-
rufene Sommerhit schlechthin.
Der Titel stimmt, wäre da nicht
die Saure-Gurken-Zeit, in der
sich Klubfetischisten einschrän-
ken müssen und das Nachtleben
darbt. Hinter dem Tresen im
«Blanker Hans» in der Vorstadt
treffen wirLindaMeyer (24). Sie
nutzt die müssige Zeit zum
Schlendern durch den Garten
und Experimentieren mit dem
Gefundenen an neuen Cocktails.
Einige hat sie schon kreiert.
«Weitere, teils exotische Drinks,
dürfen im ‹Blanker Hans› gerne
probiert werden», lacht sie. Auf
der Terrasse sitzen Francesca
Burke (25) und Kusi Friedrich
(22) aus Schlieren. Während sie
ein Pyjama-Kino-Cocktail-Pop-
corn-Sitting mit funky Musik im
«Hans» anregt, würde er min-
destens sporadisch die Matratze
mit Stehlampe in den Garten stel-
len und so einen gemütlichen
Abend verbringen wollen.

Unterwegs zum «Peggy’s»
treffen wir zwei Italiener im
Sprachaufenthalt, die weder
Frauenfeld noch die Saure-Gur-
ken-Zeit kennen. Wir geben eine
Kurzlektion über das karge
Nachtleben hier, und nehmen sie
zwecks Touristenförderung kur-
zerhand in den Pub mit. Da
herrscht Betrieb. Dominique

Sutter (34) und Flamur Jashari
(31) haben eine Idee: Sie schlagen
eine Stunde «Bier-Yoga» im Gar-
ten mit anschliessendem italieni-
schen Essen bei guter Musik vor.
Auf die Frage, was «Bier-Yoga»
sei, zeigen sie uns Übungen, die
mehr nach Akrobatik denn Medi-
tation anmuten. Wir lachen, und
steuern das El Rey an. Hier tref-
fen wir Darina Scherrer (21):
«Das US-Mex hat feine Fajitas.
Danach lädt die Strandbar direkt
an der Murg zum Chillen ein»,
schwärmt sie. Auch Dunja
Schreiber (29) schwärmt vom
Chillen und gediegen Essen, aber
am Untersee: «Ich geniesse den
sommerlichen See, solange es
geht. Zum Essen zieht es mich
dann ins Terraza in Steckborn, wo
ich den Tag ausklingen lasse.
Clubs sind für mich im Sommer
keine Option», sagt sie. Wichtig
sei ihnen, dass die richtigen Leu-
te dabei seien, egal, was man ma-
che. Sollte man keine Damen die-
ses Namens kennen, versuche
man es im «Blanker Hans», da
gibt’s wenigstens exotische Cock-
tails. Vielleicht gelingt einem so-
gar der Sprung in den durch-
lauchten Kreis der Vorkoster.

ChrisMarty
frauenfeld@thurgauerzeitung.ch

www.tgplus.ch

Francesca Burke und Linda Meyer aus Frauenfeld umgeben den Zürcher,
Kusi Friedrich aus Schlieren. Bilder: Chris Marty

Für Darina Scherrer aus Frauen-
feld und Dunja Schreiber aus
Steckborn sind die Leute wichtig.

Sie stehen auf «Bier-Yoga»: Domi-
nique Sutter aus Oberuzwil und
Flamur Jashari aus Frauenfeld.

DieRiviera lebt
Frauenfeld Es gibt kein Meer und auch keine Badestrände. An den Ufern der Murg ist aber auch an einem Samstagabend in den Ferien

einiges los: ob beim Gassigehen mit dem Hund, beim Amüsieren auf dem Spielplatz oder beim Heiraten im Murg-Auen-Park.

Viola Stäheli
frauenfeld@thurgauerzeitung.ch

Die Büros und Schulen sind leer,
in den Stadtbussen hat es am
Morgen aussergewöhnlich viel
Platz – es sind Sommerferien.
Eine schöne Zeit kann man nicht
nur an Italiens Stränden haben,
sondern auch an der stadteige-
nen Riviera, an den Ufern der
Murg, die sich gemächlich durch
Frauenfeld schlängelt.

Dafür braucht es nicht einmal
Sonnenschein, wie die Gäste von
NadinBillundChristophWyss
beweisen. Es ist kurz vor 18 Uhr,
vereinzelte Tropfen fallen vom
Himmel, aber im Murg-Auen-
Park sieht man nur lächelnde Ge-
sichter. Die 33-jährige Bill und
der 37-jährige Wyss haben sich
den kleinen Naturschutzpark als
Ort für ihre Hochzeit ausgewählt.
«Wir wollten immer hier unsere
Hochzeit feiern», sagt sie. Seit
drei Jahren wohnt das Paar in
Frauenfeld, ein Kompromiss zwi-
schen den ursprünglichen Her-
kunftsorten der beiden: Er
stammt aus Winterthur, sie ist am
Bodensee aufgewachsen. «Als
wir nach Frauenfeld zogen, war
der Murg-Auen-Park noch im
Bau», sagt Wyss. Ihnen hat es
aber trotzdem auf Anhieb gefal-
len: «Wir waren der Meinung,
dass hier etwas sehr Schönes ent-
steht», sagt sie. Ihre Hochzeit
sollte im Freien stattfinden, und
am besten irgendwo im Grünen,
wo sich das naturverbundene
Paar am wohlsten fühlt.

FerienzuHausewären
keineKatastrophe

Aber nicht nur im Murg-Auen-
Park wird gelacht, strahlende Ge-

sichter sieht man auch im Lin-
denpark. Vor allem der dreijähri-
ge Edwin vergnügt sich, seine
Mutter Agnieszka Rydzenska
hat ihn gerade zu einem Wettren-
nen herausgefordert. Sie sind fast
jeden Tag hier. «Im Lindenpark
gibt es einen Spielplatz, viel Platz
zum Laufen und keine Autos»,
sagt die 31-jährige Mutter. Nur
die Murg müsse man wegen der

Kinder im Blick haben. Aber mit
genügend Aufmerksamkeit sei
das kein Problem. Im Gegenteil:
Der Park habe dank der Murg ei-
nen besonderen Charme. Die Fa-
milie ist vor fünf Tagen von Fel-
ben-Wellhausen in die direkte
Nachbarschaft des Spielplatzes
gezogen. Am Montag geht sie auf
Reisen nach Polen zur Verwandt-
schaft. Eigentlich würde sie aber

lieber nach Spanien ans Meer.
«Dort ist es wärmer, und es gibt
mehr sonnige Tage», sagt sie la-
chend. Sie freut sich aber trotz-
dem auf ihre Ferien in Polen.
«Wenn wir zu Hause Ferien ma-
chen würden, wären das für mich
nicht wirklich Ferien. Putzen und
kochen müsste ich trotzdem.
Aber eine Katastrophe wäre es
nicht, schliesslich gibt es den Lin-

denpark», meint sie und grinst
Edwin an.

Es ist kurz vor 21 Uhr, lang-
sam dunkelt es ein.FelixGugler,
SamueleSerafinoundEnthony
Uka geniessen den Abend eben-
falls an der Murg. Sie sitzen im
Restaurant US-Mex und haben
sich gerade den Bauch vollge-
schlagen. Die drei 20-Jährigen
sind zusammen in die Kanti ge-

gangen, die sie vor zwei Jahren
abgeschlossen haben. Nun haben
sie sich zu einem gemeinsamen
Abendessen vor den Ferien ver-
abredet, Uka reist am Samstag,
Gugler am Montag nach Italien –
nurSerafinobleibt inderSchweiz.
«Ich habe leider keine Ferien,
sondern muss für meine Semes-
terprüfungen lernen», sagt Sera-
fino. Er studiert Elektrotechnik
an der ETH in Zürich. Auf die
Frage, was sie tun würden, wenn
sie die Ferien in Frauenfeld ver-
bringen würden, haben die drei
jungen Männer gleich einige Ant-
worten parat: ein Badi-Abo, Soft-
eisessen im «Buume» oder eine
Velotour zum Stählibuck. «So tra-
gisch wäre es nicht», sagt Gugler.

Eine«Waschmaschine»
anderanderen

Die Terrasse des «Peggy’s», die
direkt über der Murg thront, hat
noch viel Platz – jetzt um 21.30
Uhr kommt das Nachtleben erst
langsam in Fahrt. Eine Schar jun-
ger Frauen amüsieren sich köst-
lich. Sie feiern einen Junggesel-
linnenabschied und trinken eine
«Waschmaschine» nach der an-
deren. Das sind zwei Shots, die
gleichzeitig getrunken werden.
Wesentlich gemütlicher nimmt
esKarl Angern, der einige hun-
dert Meter weiter unten am Ufer
der Murg, kurz vor dem Linden-
park, einen Abendspaziergang
mit seinem 14-jährigen Hund Mi-
ckey unternimmt. «Heute ge-
niesse ich die Murg besonders,
weil es geregnet hat und deshalb
nur wenige Leute hier sind», sagt
er. Nein, die Murg ist nicht das
Meer. Aber trotzdem bietet sich
an ihren Ufern die Möglichkeit,
eine schöne Zeit zu verbringen.

Agnieszka Rydzenska vergnügt sich mit ihrem Sohn Edwin auf dem
Spielplatz im Lindenpark.

Felix Gugler, Samuele Serafino und Enthony Uka treffen sich das letzte
Mal vor ihren Ferien im US-Mex.

Karl Angern und sein Begleiter Mickey auf ihrem Abendspaziergang an
der Murg. Bilder: Viola Stäheli

Die zwei Frischvermählten Nadin Bill und Christoph Wyss küssen sich
bei ihrer Hochzeit im Murg-Auen-Park.

Stadtrat: «Kontrollpraxis bei
Beizen ist zweckmässig»

Frauenfeld Die Stadtverwaltung
kontrolliert Hotels, Restaurants
und Kioskwirtschaften jeweils,
wenn sie die entsprechenden Pa-
tente oder Bewilligungen erteile.
«In den letzten beiden Jahren
wurden 65 Patente oder Bewilli-
gungen erteilt», schreibt der
Stadtrat auf eine Einfache Anfra-
ge von SVP-Gemeinderat Kurt
Sieber. Mit Bezug auf die derzeit
171 Patente oder Bewilligungen
für Wirtschaften auf Stadtgebiet
schreibt der Stadtrat weiter:
«Aufgrund dieser hohen Zahl
(65) ist ersichtlich, dass automa-
tisch eine regelmässige Kontrolle
stattfindet.»

WeitergehendeKontrollen
bedeutenzusätzlicheStelle

Weitere städtische Kontrollen
werden «aufgrund von Hinwei-
sen der kantonalen Lebensmit-
telkontrolle oder aus der Bevöl-
kerung gemacht». Um die 171
Wirtschaften und die 50 Ver-
kaufstellen auf Stadtgebiet «noch
aktiver zu kontrollieren, wäre
eine neue Stelle auf der Verwal-
tung zu schaffen».

Der Stadtrat erachtet die bis-
herige Bewilligungs- und Kont-
rollpraxis für Gastwirtschaften
grundsätzlich als zweckmässig.
Durch die Zusammenarbeit mit
der Lebensmittelkontrolle sei das
Risiko von gesundheitsgefähr-
denden Betrieben «ausreichend

minimiert». Das Lebensmittelin-
spektorat kontrolliere die Betrie-
be von Amtes wegen alle zwei
Jahre, zudem gebe es «risikoba-
sierte Kontrollen, die insbeson-
dere von früheren Testresultaten
abhängig sind».

DieHälftemitPatent –
dieHälftemitBewilligung

Ende 2017 gab es in der Stadt 83
patentpflichtige Wirtschaftsbe-
triebe, davon zwei ohne Alkohol-
ausschank. Patentpflichtig sind
Hotels (5) und Restaurants (78).
Wer ein Patent erhalten will,
muss eine Wirteprüfung vorwei-
sen. Zudem existierten 88 Betrie-
be mit Bewilligungspflicht (50
Kioskwirtschaften, 36 Gelegen-
heitswirtschaften und 2 Jugend-
lokale). Diese Betriebe sind laut
Bewilligung in Platzzahl und Öff-
nungszeiten eingeschränkt. Sie
benötigen kein Wirtepatent. (hil)

Kurt Sieber
Gemeinderat (SVP) Bild: PD
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